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 Verdunstungskälte durch dichten Baumraster
und intensive Versorgung mit Regenwasser
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30% MIV und Öffentliche

40% Flexibler Rand

20% Mitte – begrünt und programmiert

10% Fahrradmobilität

IDEE OFFSET  DEN LEBENDIGEN ERDGESCHOSSEN RAUM GEBEN

KONZEPT SCHICHTUNG  UNTERSCHIEDLICHE QUALITÄTEN BIETEN

ZONIERUNG  RÄUMLICHE AUSFORMULIERUNG

MEHR PLATZ AM GRIES
KONZEPT

STARKEN RÄNDERN
RAUM GEBEN 

HOCHWERTIGE AUFENTHALTSZONEN
IN GRÜNEM BAND 

BEZÜGE ZUR HISTORISCHEN
UFERLANDSCHAFT
Die große Stärke des Griesplatzes sehen wir in seiner lebendigen
Erdgeschoßzone. Geschäfte, Cafés und Märkte beleben die Ränder des
Platzes und bilden einen gut funktionierenden, aktiven Stadtraum. 

Das Projekt gibt dieser Lebendigkeit bewusst Raum und stärkt sie.
Parallel zu diesem lebendigen, flexiblen Rand und den vorgegebenen
Verkehrsachsen sieht der Entwurf weitere Schichten vor. Diese Zonierung in
Nord-Süd-Richtung setzt sich über die Kreuzungsbereiche hinweg fort und
verbindet damit die Teilbereiche. Gleichzeitig reagiert das Projekt auf die
verschiedenen Bereiche mit unterschiedlichen Ausformulierungen, sodass ein
vielfältiges Angebot entsteht.

Schichten:
•	 eine flexible Zone entlang der Fassaden, die an die

vielfältigen Nutzungen der Anrainer anschließt
•	 ein grünes Band mit Plätzen und Beeten als Bereich hoher

Aufenthaltsqualität sowie als Schutz vor Lärm und
Überhitzung

•	 eine Zone für Fuß- und Radverkehr, die die Verbindungen
über die Straßen hinweg aufnimmt und verteilt

 Hoher Grad der Durchgrünung als Ausgleich des
 geringen Grünflächenanteils im Bezirk

VERKEHR
Das Projekt bündelt die die Verkehrsstränge von MIV, Öffentlichen Verkehr
und Radverkehr. Für den Zulieferverkehr und Einsatzfahrzeuge ist das
Befahren der Rand- und FußgängerInnenbereiche sichergestellt, wie die roten
Markierungen im Plan darstellen. Dargestellt sind auch Ladezonen,
barrierefreie Parkplätze, TIMStation, Taxistellplätze sowie die
Radabstellanlagen.
Die bestehenden Straßen werden laut dem vorliegendem Konzept den
erheblich reduzierten Verkehrsfluss aufnehmen.   
Hier ist es uns vor allem wichtig die Sicherheit und Orientierung in den
Vordergrund zu rücken. Die Kreuzungsbereiche sollen gut einsichtig sein, die
Übergänge sollen klar erkennbar, barrierefrei ausgeführt und intuitiv erreicht
werden.

MIKROKLIMA
Das Mikroklima wird ganz maßgeblich von einer hohen Verdunstung von
eingeleitetem Regenwasser und schnellwüchsigen großkronigen Bäumen in
dichtem Raster gepflanzt, verbessert. Oberflächenbeläge sind hell und in so
vielen Bereichen ,wie es der Grundwasserschutz zulässt, mit Splittfugen
versickerungsfähig. Wassergebundene Wegedecke gibt kühle Feuchte Luft
ab.

STRUKTURPLAN 1:1000

NEUGESTALTUNG DES GRIESPLATZES, GRAZ

461278

BARRIEREFREIHEIT
Zum Erreichen der Barrierefreiheit wurde ein gut berollbarer Belag aus
großformatigen Granitplatten mit glatter Oberfläche gewählt. Ein Taktiles
Leitsystem wird in diesem vorgesehen, insbesondere an den Kreuzungen. Die
Fassade als Orientierunslinie bleibt von Einbauten frei.
Möblierung ist in ausreichendem Maß mit Arm und Rückenlehnen
ausgestattet. Für ausreichend Rastmöglichkeiten ist gesorgtl

Blick barocker Platz Richtung Süden

GRÜNRÄUME
Eine fließende Abfolge aus Grünräumen und kleinen Plätzen in
der Mitte, flankiert von den lebendigen Nutzungen der
Erdgeschosszonen und ergänzt durch qualitätsvolle Räume für
aktive Mobilität.

Auch die historische Situation des Platzes als ehemalige
Flusslandschaft am Gries dient als Inspiration und Leitmotiv für
die Gestaltung der Grünräume.
Im Konzept finden sich daher Materialien und Vegetation, die an
Flusslandschaften erinnern: Kiesoberflächen, mineralische
Böden und wassergebundene Wegedecken sowie Baumarten,
die typischerweise in Flussrandlagen vorkommen (Ulmen, Erlen,
Gleditschien).
Die Beete sind als Sickerflächen konzipiert und übernehmen
eine Vorfilterfunktion für die darunterliegenden Stockholm-
Substrate der neuen Baumreihen.

I
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Fraxin us pen n sylv a n ica Fraxin us pen n sylv a n ica 'Sum m it''Sum m it'
Pen sylv a n isch e Esch e 'Sum m it', Rot-Esch e 'Sum m it'Pen sylv a n isch e Esch e 'Sum m it', Rot-Esch e 'Sum m it'

Fraxin us pen n sylva n ica ‘Sum m it’(Pen n sylvan isch e Esch e ‘Sum m it’) wurde 1957 von derBaum sch ule „Sum m it N urseries“in
Stillwater(USA) gefun den un d aufden Mark t gebrach t. In jun gen Jah ren h at derBaum ein e aufrech te un d sym m etrisch e K ron e,
die sich m it zun eh m en dem Alterverbreitert un d breitoval bisrun d wird. DerStam m ist k erzen gerade un d zieh t sich bishoch in
die dich t verzweigte K ron e. In sgesam t wird Fraxin us pen n sylva n ica ‘Sum m it’ 10 - 16 m  hoch un d 7 - 10 m  breit. 

Dasgrün austreiben de,zusam m en gesetzte L aub derPen n sylvan isch en Esch e 'Sum m it'besteh t ausglän zen den ,lan zettlich en
Blättern . Die Blättertreiben im Som m ergrün ausun d verfärben sich im Früh h erbst in ein sch ön es,leuch ten desGelb. A llerdin gs
fallen sie auch rech t früh wieder vom Baum . Fraxin us pen n sylva n ica ‘Sum m it’blüh t im April m it un auffälligen gelbgrün en
Blüten rispen . Obwoh l die Selek tion h öch stwah rsch ein lich weiblich ist,trägt derBaum k ein e Sam en . In jun gen Jah ren ist die
Rin de glatt un d an fällig fürSon n en bran d. Mitzun eh m en dem Alteren twick eltderBaum jedoch ein e stärk ergefurch te Rin de,un d
sein e Em pfin dlich k eit gegen über Son n en lich t n im m t ab.

Durch die gleich m äßige K ron e un d den gerade durch laufen den Mitteltrieb istFraxin uspen n sylva n ica ‘Sum m it’seh rgut fürden
Ein satz in A lleen ,Grün streifen oderStraßen geeign et,sofern derBaum in h alboffen e Boden dich te gepflan zt wird. DerBaum ist
resisten t gegen Streusalz un d k an n auch stark em Win d un d Seewin d stan dh alten . Auch m it k urzzeitigen Ü bersch wem m un gen
un d Dürreperioden auffruch tbarem L an d k om m tergutzurech t. Außerdem veran k ertsich die Selek tion 'Sum m it'seh rgutwegen
ih rertiefen Pfah lwurzeln . Durch diese Eigen sch aften ist derBaum fürdie Bepflan zun g in städtisch en Gebieten geeign et. Aber
auch in Park sun d großen Gärten fälltFraxin uspen n sylva n ica ‘Sum m it’wegen derwun dersch ön en H erbstfärbun g auf. In sch lech t
durch wurzelbarem Boden k an n der Baum das Pflaster h och drück en . Desh alb ist ein e grün dlich e un terirdisch e
Wach stum sverbesserun g wich tig. Fürein e gute K ron en en twick lun g em pfieh ltsich ein K orrek tursch n itt un d ein e Ausdün n un g im
jun gen  Stadium .

SAISONFARBEN

jan feb m ar apr m ei jun jul aug sep ok t n ov dec

PFL A N ZEN TYPEN
Baum arten : hoch stäm m ige Bäum e, m eh rstäm m ige Bäum e, K lim a-Bäum e, Sch atten bäum e 

 
VERWEN DUN G
Ort: Straße, Allee, Platz, Park platz, Park , Grün streifen , großer Garten , Friedh of, Win dsch utz, Sick erbeck en , K üsten gebiet  |  Boden v ersiegelu n g:
k ein e, offen   |  Bepfla n zu n gsk on zepte: K lim abepflan zun g, städtisch e Bepflan zun g 

 
EIGENSCH AFTEN
K ron en form : run d, oval, breit, oval  |  K ron en stru k tur: h alboffen   |  H öh e: 10  - 16 m   |  Breite: 7 - 10  m   |  Win terh ärtezon e: 4A - 9B 

 
STA N DORT
Win dfestigk eit: verträgt stärk eren  Win d, verträgt m ittelstark en  Seewin d  |  Boden typen : L öss, Ton , Torfboden , sch werer K leiboden , leich ter
K leiboden , san diger Boden , leh m iger Boden , alle Boden typen   |  Näh rstoffgeh a lt: ein igerm aßen  n äh rstoffreich ,
n äh rstoffreich   |  Boden feuch tigk eit: trock en , feuch t, n ass  |  L ich tbedürfn is: Son n e  |  pH -Wert: sauer, n eutral, basisch   |  Extrem e
Um gebu n gen : verträgt Streusalz, verträgt Trock en h eit, verträgt k urzfristige Ü berflutun g 

 
PL A N TK EN M ERK EN
Blüten : disk ret  |  Blüten farbe: Gelbgrün   |  Blütezeit: April - April  |  Blattfarbe: Grün   |  Blatt: laubabwerfen d, lan zettförm ig, glän zen d, gefiedert,
zusam m en gesetzt  |  H erbstfärbun g: Gelb, Goldgelb  |  Fruch t: disk ret, selten  Früch te, geflügelt  |  Fruch tfarbe: Braun   |  Rin den farbe:
Graubraun   |  Rin den : furch ig, glatt  |  Zw eigefarbe: Hellbraun , Olivgrün   |  Zw eige: m it L en tizellen , vertik aler Aststan d, grob
verzweigt  |  Wurzelsystem : tiefgeh en d, flach , ausgedeh n t, Stiftwurzel, Herzwurzel, Wurzelaufdruck  
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A ln us glutin osa Aln us glutin osa 'L acin iata''L acin iata'
Gesch litztblättrige Sch w artz-ErleGesch litztblättrige Sch w artz-Erle

Aln us glutin osa ‘L acin iata’(Gesch litztblättrige Sch warz-Erle) ist ein e zierlich e Varian te der ein h eim isch en
Sch warzerle. Die Selek tion wurde 1819 in St. Germ ain in Paris,gefun den . Die Sorte 'L acin iata'erreich t ein e H öh e von
m axim al ach tzeh n M etern un d h at ein e biszu ach t M etern breite,h alboffen e,breitpyram idale K ron e m it h än gen den
Zweigen .

Bereits im Februar blüh t Aln us glutin osa ‘L acin iata’m it auffälligen ,gelbbraun en Blüten k ätzch en . Die eirun den ,
dek orativ ein gesch n itten en Blättertreiben dun k elgrün ausun d h aben ein en sch ön en Glan z. Daszarte L aub un d die
h än gen den Zweige verleih en der Sorte 'L acin iata'ein an m utiges Ausseh en . Der Baum sch ein t sch on bei der
gerin gsten Brise zu tan zen . Im H erbst bleiben die Blätteram Baum lan ge Zeit grün un d werden sch ließlich gelb. Ab
Mitte August trägt die Sorte 'L acin iata'k lein e grün e un d sch warze Erlen k ugeln ,die bistiefin den Win teram Baum
bleiben .

Aln usglutin osa‘L acin iata’istsch atten toleran t,verträgtstark en (See-)Win d un d k urze Dürreperioden un d istresisten t
gegen Boden dich te,L uftversch m utzun g un d Streusalz. DieserBaum k an n perfek t in breiten Straßen un d A lleen ,auf
Plätzen un d–wegen sein ergroßen Win dbestän digk eit–aufDach gärten alsch arak teristisch erm eh rstäm m igerBaum
verwen detwerden . Aberauch in K üsten gebieten ,Feuch tgebieten wie Wadisoderin Wäldern gedeih tdie stark e Sorte
'L acin iata'gut. Geben Sie Aln us glutin osa 'L acin iata'fürbestes Wach stum ein en son n igen bis leich t sch attigen
Stan dplatz in  feuch ter bis n asser Erde.

SAISONFARBEN

jan feb m ar apr m ei jun jul aug sep ok t n ov dec

PFL A N ZEN TYPEN
Baum arten : hoch stäm m ige Bäum e, Stam m büsch e, m eh rstäm m ige Bäum e, Sch atten bäum e 

 
VERWEN DUN G
Ort: Allee, Platz, Park , Grün streifen , Dach garten , großer Garten , Friedh of, Verk eh r, In dustriefläch en , Sick erbeck en ,
K üsten gebiet  |  Boden v ersiegelu n g: k ein e, offen , dich t 

 
EIGENSCH AFTEN
K ron en form : pyram idal  |  K ron en stru k tur: h alboffen   |  H öh e: 15 - 18 m   |  Breite: 6 - 8 m   |  Win terh ärtezon e: 3A - 8B 

 
STA N DORT
Win dfestigk eit: verträgt stärk eren  Win d, verträgt Seewin d  |  Boden typen : L öss, Ton , Torfboden , sch werer K leiboden , leich ter K leiboden ,
san diger Boden , leh m iger Boden , alle Boden typen   |  Näh rstoffgeh a lt: ein igerm aßen  n äh rstoffreich , n äh rstoffreich   |  Boden feuch tigk eit:
trock en , feuch t, n ass  |  L ich tbedürfn is: Son n e, H albsch atten   |  pH -Wert: sauer, n eutral, basisch   |  Wirtspfla n ze/Futterpfla n ze: Bien en ,
N ek tarwert 0 , Pollen wert 1  |  Extrem e Um gebu n gen : verträgt Streusalz, verträgt L uftversch m utzun g, verträgt k urzfristige Ü berflutun g 

 
PL A N TK EN M ERK EN
Blüten : K ätzch en , auffällig  |  Blüten farbe: Gelbbraun   |  Blütezeit: Februar - März  |  Blattfarbe: Dun k elgrün   |  Blatt: laubabwerfen d, oval,
glän zen d, k lebrig, ein gesch n itten , gezäh n t, gelappt, Stik stoff bin den d  |  H erbstfärbun g: Gelb  |  Fruch t: k lein   |  Fruch tfarbe: Grün ,
Sch warz  |  Rin den farbe: Grausch warz  |  Rin den : leich t furch ig  |  Zw eigefarbe: Graubraun   |  Zw eige: k ah l, h än gen d  |  Wurzelsystem :
tiefgeh en d, stark  verzweigt 
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M agn olia k obusM agn olia k obus
Baum -M agn olie, K obush i-M agn olieBaum -M agn olie, K obush i-M agn olie

SAISONFARBEN

jan feb m ar apr m ei jun jul aug sep ok t n ov dec

PFL A N ZEN TYPEN
Baum arten : hoch stäm m ige Bäum e, Stam m büsch e, m eh rstäm m ige Bäum e 

 
VERWEN DUN G
Ort: Straße, Allee, Platz, Park platz, Park , Grün streifen , Töpfe / Con tain er, Dach garten , großer Garten , Friedh of  |  Boden v ersiegelu n g: k ein e,
offen , dich t 

 
EIGENSCH AFTEN
K ron en form : breit, eirun d  |  K ron en stru k tur: h alboffen   |  H öh e: 8 - 10  m   |  Breite: 6 - 8 m   |  Win terh ärtezon e: 6A - 9B 

 
STA N DORT
Win dfestigk eit: verträgt stärk eren  Win d  |  Boden typen : L öss, Ton , leich ter K leiboden , san diger Boden , leh m iger Boden   |  Näh rstoffgeh a lt:
ein igerm aßen  n äh rstoffreich , n äh rstoffreich   |  Boden feuch tigk eit: feuch t  |  L ich tbedürfn is: Son n e  |  pH -Wert: sauer, n eutral  |  Extrem e
Um gebu n gen : verträgt Streusalz, verträgt k urzfristige Ü berflutun g 

 
PL A N TK EN M ERK EN
Blüten : tulpen förm ig, auffällig, groß, duften d  |  Blüten farbe: Weiß  |  Blütezeit: April - Mai  |  Blattfarbe: Grün   |  Blatt: laubabwerfen d,
um gek eh rt eirun d, glän zen d  |  H erbstfärbun g: Gelbbraun   |  Fruch t: auffallen d, groß, Traube  |  Fruch tfarbe: Rot  |  Rin den farbe:
Grau  |  Rin den : glatt  |  Zw eigefarbe: Graugrün   |  Zw eige: k ah l  |  Wurzelsystem : tiefgeh en d, flach , fleisch ige Wurzeln  
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Robin ia pseudoacacia Robin ia pseudoacacia 'Nyirsé gí''Nyirsé gí'
Robin ie 'Nyirsé gí', Sch ein a k azie 'Nyirsé gí', Gew öh n lich eRobin ie 'Nyirsé gí', Sch ein a k azie 'Nyirsé gí', Gew öh n lich e
Robin ie 'Nyirsé gí'Robin ie 'Nyirsé gí'

SAISONFARBEN

jan feb m ar apr m ei jun jul aug sep ok t n ov dec

PFL A N ZEN TYPEN
Baum arten : hoch stäm m ige Bäum e, m eh rstäm m ige Bäum e, K lim a-Bäum e 

 
VERWEN DUN G
Ort: Straße, Allee, Platz, Park platz, Park , Grün streifen , großer Garten , Friedh of  |  Boden v ersiegelu n g: k ein e, offen ,
dich t  |  Bepfla n zu n gsk on zepte: K lim abepflan zun g, Ö k obepflan zun g, städtisch e Bepflan zun g 

 
EIGENSCH AFTEN
K ron en form : oval  |  K ron en stru k tur: h alboffen   |  H öh e: 15 - 20  m   |  Breite: 8 - 10  m   |  Win terh ärtezon e: 5A - 9B 

 
STA N DORT
Win dfestigk eit: verträgt stärk eren  Win d  |  Boden typen : L öss, Ton , leich ter K leiboden , san diger Boden , leh m iger Boden   |  Näh rstoffgeh a lt:
n äh rstoffarm , ein igerm aßen  n äh rstoffreich   |  Boden feuch tigk eit: trock en , feuch t  |  L ich tbedürfn is: Son n e  |  pH -Wert: sauer, n eutral,
basisch   |  Wirtspfla n ze/Futterpfla n ze: Bien en , Sch m etterlin ge, Nek tarwert 5, Pollen wert 5  |  Extrem e Um gebu n gen : verträgt Streusalz,
verträgt Trock en h eit, verträgt Hitze 

 
PL A N TK EN M ERK EN
Blüten : Sch irm traube, Traube, Sch m etterlin gsblüten , h än gen d, blum en  duften d  |  Blüten farbe: Crem eweiß  |  Blütezeit: Jun i -
Jun i  |  Blattfarbe: Blaugrün   |  Blatt: laubabwerfen d, oval, oval, gefiedert, Stik stoff bin den d  |  H erbstfärbun g: Gelb  |  Fruch t: selten  Früch te,
dorn ig, Hülse  |  Fruch tfarbe: Braun   |  Rin den farbe: Graubraun   |  Rin den : tief furch ig, gedreh t  |  Zw eigefarbe: Rotbraun   |  Zw eige: dorn ig,
vertik aler Aststan d  |  Wurzelsystem : flach , Stiftwurzel, H aftwurzeln  
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M agn olia k obusM agn olia k obus
Baum -M agn olie, K obush i-M agn olieBaum -M agn olie, K obush i-M agn olie

SAISONFARBEN

jan feb m ar apr m ei jun jul aug sep ok t n ov dec

PFL A N ZEN TYPEN
Baum arten : hoch stäm m ige Bäum e, Stam m büsch e, m eh rstäm m ige Bäum e 

 
VERWEN DUN G
Ort: Straße, Allee, Platz, Park platz, Park , Grün streifen , Töpfe / Con tain er, Dach garten , großer Garten , Friedh of  |  Boden v ersiegelu n g: k ein e,
offen , dich t 

 
EIGENSCH AFTEN
K ron en form : breit, eirun d  |  K ron en stru k tur: h alboffen   |  H öh e: 8 - 10  m   |  Breite: 6 - 8 m   |  Win terh ärtezon e: 6A - 9B 

 
STA N DORT
Win dfestigk eit: verträgt stärk eren  Win d  |  Boden typen : L öss, Ton , leich ter K leiboden , san diger Boden , leh m iger Boden   |  Näh rstoffgeh a lt:
ein igerm aßen  n äh rstoffreich , n äh rstoffreich   |  Boden feuch tigk eit: feuch t  |  L ich tbedürfn is: Son n e  |  pH -Wert: sauer, n eutral  |  Extrem e
Um gebu n gen : verträgt Streusalz, verträgt k urzfristige Ü berflutun g 

 
PL A N TK EN M ERK EN
Blüten : tulpen förm ig, auffällig, groß, duften d  |  Blüten farbe: Weiß  |  Blütezeit: April - Mai  |  Blattfarbe: Grün   |  Blatt: laubabwerfen d,
um gek eh rt eirun d, glän zen d  |  H erbstfärbun g: Gelbbraun   |  Fruch t: auffallen d, groß, Traube  |  Fruch tfarbe: Rot  |  Rin den farbe:
Grau  |  Rin den : glatt  |  Zw eigefarbe: Graugrün   |  Zw eige: k ah l  |  Wurzelsystem : tiefgeh en d, flach , fleisch ige Wurzeln  
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Gleditsia triaca n th os Gleditsia triaca n th os 'Sk ylin e''Sk ylin e'
L ederh ülsen baum  'Sk ylin e'L ederh ülsen baum  'Sk ylin e'

Gleditsia triaca n th os‘Sk ylin e’(L ederh ülsen baum ‘Sk ylin e’) wurde 1957 als Sorte von D.B. Cole in Nordam erik a
ein gefüh rt. Diese fast dorn lose Selek tion un tersch eidet sich von derH auptart durch ein en sch m aleren Wuch s. Der
Baum k an n biszu 20 M eterh och un d 6 bis8 Meterbreit werden un d h at ein e sch ön e tran sparen te,eirun de K ron e.
‘Sk ylin e’ erzeugt viel später Blätter als an dere Gleditsia triaca n th os-Sorten .

Im Jun iblüh t Gleditsia triaca n th os‘Sk ylin e’m it un auffälligen ,gelbgrün en Blüten trauben . DasBlatt ist gefiedert un d
zeigt beim Austreiben ein frisch esGrün . Diese frisch grün e Farbe bleibt den gan zen Som m erübererh alten ,bevorsie
im H erbst in ein spek tak uläresGoldgelb übergeh t. Die Sorte ‘Sk ylin e’trägt n urselten Früch te. Im Win terh at der
Baum  ein e wun dersch ön e, ch arak teristisch e Silh ouette m it zerk lüfteten  Ästen .

Gleditsia triaca n th os ‘Sk ylin e’k an n Win d, Dürre, L uftversch m utzun g, Boden dich te, Streusalz un d k urze
Nässeperioden gut vertragen . DerBaum gedeih t im H albsch atten oderin derSon n e in seh rtrock en en un d n assen
Böden m it ein em n eutralen bis sauren pH -Wert. Die stark e Sorte k an n seh r gut in städtisch en Um gebun gen
an gepflan zt werden . Sie ist ein e h ervorragen de Selek tion fürStraßen . Aberauch fürDach gärten ist ‘Sk ylin e’ein e
wertvolle Ergän zun g. M it ein em N ek tar-un d Pollen wert von n ich t wen igerals5 werden Bien en un d an dere In sek ten
von  diesem  Baum  seh r stark  an gezogen .

SAISONFARBEN

jan feb m ar apr m ei jun jul aug sep ok t n ov dec

PFL A N ZEN TYPEN
Baum arten : hoch stäm m ige Bäum e, m eh rstäm m ige Bäum e 

 
VERWEN DUN G
Ort: Straße, Allee, Platz, Park platz, Park , Grün streifen , Dach garten , großer Garten , Friedh of, Verk eh r, In dustriefläch en ,
Sick erbeck en   |  Boden v ersiegelu n g: k ein e, offen , dich t  |  Bepfla n zu n gsk on zepte: Ö k obepflan zun g, städtisch e Bepflan zun g 

 
EIGENSCH AFTEN
K ron en form : eirun d  |  K ron en stru k tur: h alboffen   |  H öh e: 15 - 20  m   |  Breite: 6 - 8 m   |  Win terh ärtezon e: 5A - 8A 

 
STA N DORT
Win dfestigk eit: verträgt stärk eren  Win d  |  Boden typen : L öss, Ton , Torfboden , leich ter K leiboden , san diger Boden , leh m iger
Boden   |  Näh rstoffgeh a lt: ein igerm aßen  n äh rstoffreich , n äh rstoffreich   |  Boden feuch tigk eit: seh r trock en , trock en , feuch t,
n ass  |  L ich tbedürfn is: Son n e, H albsch atten   |  pH -Wert: sauer, n eutral, basisch   |  Wirtspfla n ze/Futterpfla n ze: Bien en , Nek tarwert 5,
Pollen wert 5  |  Extrem e Um gebu n gen : verträgt Streusalz, verträgt Trock en h eit, verträgt L uftversch m utzun g, verträgt k urzfristige Ü berflutun g 

 
PL A N TK EN M ERK EN
Blüten : Sch irm traube, Traube, Sch m etterlin gsblüten , disk ret, blum en  duften d  |  Blüten farbe: Gelbgrün   |  Blütezeit: Jun i - Juli  |  Blattfarbe:
Dun k elgrün , Hellgrün  austreiben d  |  Blatt: laubabwerfen d, oval, lan zettförm ig, gefiedert, Stik stoff bin den d  |  H erbstfärbun g:
Goldgelb  |  Fruch t: selten  Früch te, Hülse  |  Fruch tfarbe: Sch warz  |  Rin den farbe: Grau  |  Rin den : glatt, später rau  |  Zw eigefarbe:
Zim tbraun   |  Zw eige: (n ah ezu) dorn en los, gestreift, m it L en tizellen   |  Wurzelsystem : tiefgeh en d, ausgedeh n t, fleisch ige Wurzeln  
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Marktinfrastruktur

Marktbrunnen

Drei permanente Markttische
können außerhalb der
Marktzeiten auch von
Gastronomie oder für
Veranstaltungen genutzt werden

Pflasterung im Zuge von
Straßenbahnbau fortführen

 Kiosk Ensemble

 Flexible Marktzone

 Konsumfreie Zone

 Kirchplatz

Abstand vor wertvollen Fassaden, Bewegungs- und Blickachsen

Anordnung der Bäume in Reihen mit variierendem Abstand

Verdichtung für Schatten und vor weniger wertvollen Fassaden

50 Baumneupflanzungen

Stockholmsystem Schwammstadtkörper

Wurzelraumsanierung Schwammstadt Bestandsbäume

Oberflächenwasser (F1 über Tiefenlinie und Gullys in Schwammstadtkörper geleitet

Oberflächenwasser (F1F3 über Sickerbeete in Schwammstadtkörper geleitet

Schattenstudie auf Heatmap (lt.
Auslobung) Nachmittags 21. MärzSCHATTEN

21.März 1600

Schattenstudie auf Heatmap (lt.
Auslobung) Vormittags 21. SeptSCHATTEN

21.Sept 1100
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Konsumfreier Aufenthalt

Markt

Gastronomie

Gastartenzonen

Spiel

Historische Achse

VEGETATION

BÄUME

Die Wahl der Baumarten wurden auf Grund von hoher Wuchsgeschwindigkeit,
Standortgerechigkeit, offene Kronenstruktur und Vielfalt an Blattstrukturen und
besonderer Aspekte über die Saison entschieden.
In Anlehnung an die Bestandsarten, Gleditschien und Linden, und die Referenz der
historischen Landschaft des Gries werden Arten eingesetzt, die in unterschiedlichen
Weltregionen an Flussrandlage vorkommen und gleichzeitig bestens mit extremen
Bedingungen umgehen können, z.B. Alnus, Fraxinus, Ulmus.
Robinia und Magnolia tauchen den Platz im Frühjahr mit üppiger Blüte in exotische
Eleganz. Früchte der Türkischen Baumhasel, Erle und Gleditschie wirken bis in den
späten Winter.
Im Herbst eint die Bäume eine intensive goldgelbe Blattfärbung.

Baumwahl:  Ulmus resista 'Fiorente',
   Robinia pseudoacacia,
   Gleditsia 'Skyline'
    Fraxinus pennsylvanica 'Summit',
   Alnus glutinosa 'Laciniata',
   Corylis colurna
   Magnolia Kobus

Saisonale Aspekte:

SICKERBEETE

Zur atmosphärischen Aufwertung, räumlichen Zonierung und notwendigen Filterung des
Regenwassers werden großfläche Sickerbeete eingesetzt.
Diese werden pflegereduziert mit Stauden in Form einer zweischichtigen Streupflanzung
belegt.
Eine Matrixebene aus robusten Gräsern und immergrünen Stauden ähnlicher
Konkurrenzstärke und breiter Standortamplitude bildet ein solides Grundgerüst.
Darüber hinaus werden (aussamenden) Einstreuarten kombiniert, deren Position sich in
jene Bereiche verschieben kann, die ihnen Standortansprüchen im Sickerbeet am besten
gercht werden. Z.B Allium sphaerocephalon, Echinacea,

FUNKTION &
PROGRAMM
Die Zonierung spiegelt auch unterschiedliche Geschwindigkeiten der Nutzung
wider.

Fassadenzone – flexible Stadtkante
Die erste Schicht entlang der Fassaden bleibt bewusst offen und flexibel.
Diese Zone bietet Raum für Gastgärten, Aufstellflächen sowie eine gut
einsehbare und beleuchtete Zone der Begegnung und des urbanen Lebens.
Durch den weitgehenden Verzicht auf fixe Möblierung entsteht eine frei
nutzbare Fläche, die auch die unkomplizierte Anlieferung von Markt und
Geschäften ermöglicht.

Grünes Band – Mikroplätze und Aufenthaltsqualität
Die zweite Schicht bildet ein stark gestaltetes grünes Band.
Hier reihen sich unterschiedlich konfigurierte Mikroplätze mit verschiedenen
Ausrichtungen und Anbindungen aneinander. Diese Räume hoher
Aufenthaltsqualität werden mit dichter Baumpflanzung, Beeten und urbaner
Möblierung kombiniert.
Neben der räumlichen Qualität erfüllt diese Zone auch wichtige klimatische
und ökologische Funktionen, indem sie durch Verschattung und Verdunstung
zur Kühlung beiträgt, Regenwasser über Sickerbeete versickern lässt und
durch Baumstandorte im Stockholmsystem langfristig stabile
Wachstumsbedingungen schafft.
In der Platzmitte weitet sich dieses Band und bietet Raum für den Markt.

GRUNDRISS M 1:250

NEUGESTALTUNG DES GRIESPLATZES, GRAZ

Funktionsdiagramm M 1:2000
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Ladezone Ladezone

Längsschnitt

Rad

Lastenrad
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Ladezone

Taxi

Wasserfeld

Spiellandschaft EPDM-Kegel

Altkleider

Müllanlage Nord

H Regional

H
 

H
 

täd
tisch

Ecce-Homo-Säule

Hügel aus weichem EPDM laden
zum Spielen ein

Ein Wasserfeld mit 24cm Tiefe
sorgt für Abkühlung und
Atmosphäre

Mastleuchten betonen die historische Achse zwischen
Welscher Kirche Ecce Homo Säule, barockem Platz und
Schlossbergsicht

 Barocker Platz

Abfolge verschiedenster
Platzsituationen -"Mikro"plaetze

Verbindungsmöglichkeiten

Aufenthaltsbereiche und Mikroplätze

AUFENTHALTSZONEN &
VERBINDUNGEN

MATERIAL
Der Platz wird durch drei unterschiedliche Belagstypen charakterisiert:

1. Steinplattenbelag 

Steinplatten werden im Läuferverband mit eingestreuten kleineren Formaten
verlegt. Die Materialisierung variiert je nach funktioneller Zone. Das
Verlegemuster reagiert subtil auf die Zonierung der Platzbereiche und bleibt
dennoch als zusammenhängende Fläche lesbar. Der Belag gewährleistet eine
gute Berollbarkeit und ist vollständig barrierefrei.
Der Bodenbelag besteht aus hellem Granit (gegebenenfalls auch Betonstein),
der in Bahnen verlegt und durch eingestreute dunklere Steine kleinerer
Formate ergänzt wird. Dadurch entsteht ein subtiles, fließendes Muster. An
den Übergängen zwischen den einzelnen Zonen verdichtet sich die
Einstreuung und deutet die jeweilige Bereichszuordnung an. Das
Verlegemuster erinnert dabei an fließende Texturen.

2. Wassergebundene Wegedecke 

Großflächige Bereiche aus wassergebundener Wegedecke reduzieren die
Aufheizuen durch Sonneneinstrahlung. Durch Wasseraufnahme und
Verdunstung tragen sie zur Verbesserung des Mikroklimas bei. Gleichzeitig
erzeugen sie eine naturnahe, behagliche Atmosphäre und bieten robuste
Flächen für vielfältige urbane Nutzungen.

3. Fahrbahnbelag 

Die Fahrbahnen für den motorisierten Verkehr – mit Ausnahme der
Begegnungszone – werden mit Asphalt ausgeführt.

Übergeordnete Struktur 

Eine übergeordnete lineare Struktur aus Steinbändern fasst die
unterschiedlichen Belagsflächen zusammen. Sie verstärkt die Verlegerichtung
der Pflasterung und verbindet optisch beide Seiten des Platzes über die
Fahrbahn hinweg. Punktuell führen die Bänder im Bereich der
Fußgängerquerungen tatsächlich über die Asphaltfläche.
Die Linien greifen markante Punkte, Wegebeziehungen und Gebäudeachsen
auf und unterstreichen die räumliche Gliederung des Platzes.

MÖBLIERUNG
Bänke sind aus Holz mit Stahlunterkonstruktion, sie sind in langen Bändern angeordnet.
Ein Drittel der Laufmeter Bank werden mit Armlehnen und Rückenlehnen versehen.
Darüber hinaus gibt es (Markt-)Tische aus Beton. Sie dienen auch der Nutzung als Tische
für die Nachbarschaft. Darüber hinaus gibt es Sonderelemente:
 – Wasserfeld als Wasserspiel im Umlaufsystem
– Spielkegel, Hügel aus EPDM Belag zum Klettern und Liegen

BELEUCHTUNGSPLAN M 1:330

NEUGESTALTUNG DES GRIESPLATZES, GRAZ

Materialdarstellung M 1:50

Blick Kioske Richtung Norden

461278

BELEUCHTUNG
Bewusst übernommen wird mit der Leuchtenwahl für die
seilgespannte Grundbeleuchtung ein Produkt (Schreder Citea),
welches in den aktuell neu gestalteten Bereichen der Stadt
eingesetzt wird. Dadurch wird ein homogenen Übergang zu den
umgebenden Straßenzügen sicherstellt, zudem ist die elegante
und vielseitige Leuchte sehr effizient und erfüllt die alle
Vorschriften zur Lichtverschmutzung
Für die Akzentuierung beziehungsweise die Ausleuchtung
schwieriger Bereiche kommen Mastleuchten mit 2 bis
3Strahlern zum Einsatz. Hier wird das Produkt EWO ‚chamälion‘
vorgeschlagen welches durch fortschrittliche Linsenoptiken
gleichmässige, gezielte, blendfreie Ausleuchtung ermöglicht
(mit einer geringen Anzahl an Masten).
Die Beleuchtung strukturiert den Platz subtil, macht Wege und
Erholungsbereiche gut erkennbar und lässt gleichzeitig bewusst
die Grünräume und die architektonische Umgebung im
Vordergrund stehen.
Die gesamte Beleuchtung kann dynamisch gesteuert werden,
das heißt, die Intensität der Beleuchtung passt sich
sinnvollerweise der wechselnden Nutzungsintensität über die
Nacht hinweg an. Üblicherweise erfolgt die Anpassung in drei
Nutzungsphasen: Dämmerung „blaue Stunde“ sowie
Morgenstunden, aktive Abendstunden bis ca. 2224 h;
Nachtstunden bis 6 h


